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BESCHLUSS

des Bewertungsausschusses nach § 87 Abs. 1 Satz 1 SGB V

in seiner 314. Sitzung am 29. August 2013

zur Änderung des Einheitlichen Bewertungsmaßstabes (EBM)

mit Wirkung zum 1. Oktober 2013

1. Änderung der Nr. 10 der Präambel 3.1

10. Für die Gebührenordnungsposition 03230 wird ein Punkt-
zahlvolumen für die gemäß der Gebührenordnungsposition
03230 erbrachten und berechneten Gespräche gebildet. Das
Punktzahlvolumen beträgt 45 Punkte multipliziert mit der An-
zahl der Behandlungsfälle gemäß Nr. 11 dieser Präambel. In
Berufsausübungsgemeinschaften, Medizinischen Versor-
gungszentren und Praxen mit angestellten Ärzten beträgt
das Punktzahlvolumen 45 Punkte für jeden Behandlungsfall
gemäß Nr. 11 dieser Präambel, bei dem ein Arzt gemäß Nr.
1 dieser Präambel vertragsärztliche Leistungen durchführt
und berechnet.

2. Änderung der siebten Anmerkung der Gebührenordnungsposition
03040

Bei Praxen mit weniger als 400 Behandlungsfällen
je Arzt gemäß Nr. 11 der Präambel 3.1, an denen
ein Arzt gemäß Nr. 1 der Präambel 3.1 vertragsärzt-
liche Leistungen durchführt und berechnet (Behand-
lungsfälle der Praxis gemäß Nr. 11 der Präambel
3.1, an denen ein Arzt gemäß Nr. 1 der Präambel
3.1 vertragsärztliche Leistungen durchführt und be-
rechnet, dividiert durch Anzahl der Ärzte gemäß Nr.
1 der Präambel 3.1), ist ein Abschlag in Höhe von
10 % auf die Gebührenordnungsposition 03040 vor-
zunehmen. Bei Praxen mit mehr als 1200 Behand-
lungsfällen je Arzt gemäß Nr. 11 der Präambel 3.1,
an denen ein Arzt gemäß Nr. 1 der Präambel 3.1
vertragsärztliche Leistungen durchführt und berech-
net, ist ein Aufschlag in Höhe von 10 % auf die Ge-
bührenordnungsposition 03040 vorzunehmen. Für
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die Bestimmung der Anzahl der Ärzte gemäß Nr. 1
der Präambel 3.1 ist der Umfang der Tätigkeit laut
Zulassungs- bzw. Genehmigungsbescheid zu be-
rücksichtigen.

3. Änderung der Nr. 11 der Präambel 4.1

11. Für die Gebührenordnungsposition 04230 wird ein Punkt-
zahlvolumen für die gemäß der Gebührenordnungsposition
04230 erbrachten und berechneten Gespräche gebildet. Das
Punktzahlvolumen beträgt 45 Punkte multipliziert mit der An-
zahl der Behandlungsfälle gemäß Nr. 12 dieser Präambel. In
Berufsausübungsgemeinschaften, Medizinischen Versor-
gungszentren und Praxen mit angestellten Ärzten beträgt
das Punktzahlvolumen 45 Punkte für jeden Behandlungsfall
gemäß Nr. 12 dieser Präambel, bei dem ein Arzt gemäß
Nr. 1 dieser Präambel vertragsärztliche Leistungen durch-
führt und berechnet.

4. Änderung der sechsten Anmerkung der Gebührenordnungsposition
04040

Bei Praxen mit weniger als 400 Behandlungsfällen
je Arzt gemäß Nr. 12 der Präambel 4.1, an denen
ein Arzt gemäß Nr. 1 der Präambel 4.1 vertragsärzt-
liche Leistungen durchführt und berechnet (Behand-
lungsfälle der Praxis gemäß Nr. 12 der Präambel
4.1, an denen ein Arzt gemäß Nr. 1 der Präambel
4.1 vertragsärztliche Leistungen durchführt und be-
rechnet, dividiert durch Anzahl der Ärzte gemäß Nr.
1 der Präambel 4.1), ist ein Abschlag in Höhe von
10 % auf die Gebührenordnungsposition 04040 vor-
zunehmen. Bei Praxen mit mehr als 1200 Behand-
lungsfällen je Arzt gemäß Nr. 12 der Präambel 4.1,
an denen ein Arzt gemäß Nr. 1 der Präambel 4.1
vertragsärztliche Leistungen durchführt und berech-
net, ist ein Aufschlag in Höhe von 10 % auf die Ge-
bührenordnungsposition 04040 vorzunehmen. Für
die Bestimmung der Anzahl der Ärzte gemäß Nr. 1
der Präambel 4.1 ist der Umfang der Tätigkeit laut
Zulassungs- bzw. Genehmigungsbescheid zu be-
rücksichtigen.


